
j 

IZ 

Nachbarn 
bisher troß vieler Bemühungen nicht erreicht werden 
konnte, jo. hat der Tiroler PBenſioniſtenverein in der 
Ausſc<ußſißung vom 9. Dezember beſchloſſen, mit dem 
Zentralverein der öſterreichiſchen Staatspenſioniſten 
in Wien, eine Arbeitsgemeinſc<aft einzu- 
gehen. Der verantwortliche Schriftleiter des Organes 
des vorerwähnten Vereines war bei dieſer Ausſchuß- 
ſizung perſönliHh anweſend. Dem Einfluſſe dieſes Ab- 
geſandten (Hofrat i. P. Joſef Bartl, derzeit in 
Wien) iſt es zu danken, daß dieſe Arbeitsgemeinſchaft 
unter ſehr vorteilhaften Bedingungen zuſtande kam. 
Dadurch gewinnt der Verein eine einflußreiche Ver- 
tretung in Wien; ſämtlichen Mitgliedern des Tiroler 
Penſioniſtenvereines wird nun ohne weitere Er- 
höhung des bisherigen Mitgliederbeitrages monat- 
lich das Organ des Zentralvereines zugeſandt. Durch 
die Arbeitsgemeinſchaft iſt auch ein lang gehegter 
Wunſc< vieler Mitglieder des Tiroler Penſioniſten- 
vereines in Erfüllung gegangen, da ſie jetzt in vorteil- 
hafter Weiſe eine Verſicherung für den Ablebensfall 
eingehen können. ; 

|. Eine erwünſchte Neuerung. Aus Zell a. Z. wird uns 
geſchrieben: Wenn Fremde oder Kunſiverſtändige unſere 
Kirc<e nach dem Urteile des verſtorbenen Konſervators Dck- 
tor Garber die ſchönſte Barockkirche Tirols im Rundbau be- 
treten, ſo ſtießen ſie ſich faſt regelmäßig an dem ſchwerfäliigen 
Luſter mit dem Kranze. Als zu Beginn des Jahrhundertes 
die elektriſ<e Beleuchtung eingeführt worden rcar, nurde 
dem Kreuze, an wrel&em die Beleuchtungskörper angebracht 
waren, als vermeintli<e Zierde der metallene Kranz beige- 
ue Dem praktiſ&en Sinne und der Kunſtſinnigkeit der 
eutigen Zeit gelang es, eine praktiſche Löſung des Uebel- 

ſtandes zu finden und durchzuführen. Ueber Betreiben des 
Bürgermeiſters Lackſtäiter hat das Zillertaler Kraft rerk 
den Kranz entfernt, das Kreuz mit vier ſiarken Beleuch- 
tungskörpern nad unten rerſeßt und den ganzen Apparat 
ſoweit gehoben, daß er von keiner Seite den Ausblick bin- 
dert. War das eine freudige Ueberraſ&ung, als in der Hei- 
ligen Nacht die neue Beleuchtung die Kirche erfüllte! 

[. Aus Wieſing, 26. Dezomber, ſchreibt man uns: Hier 
herrſcht niht nur reger Winterſport von jung 
und alt, ſondern auch Freude und Begeiſterung für 
die Weihna<htskrippe, die in der ſo glanzvoll 
verlaufenen Ausſtellung vermehrt und vertieft worden 
iſt. Die Krippelen ſind nun wieder von der Ausſtel- 
erung in die Stivern yrer Hef 0 ; 
men und haben überall freudigſte Aufnahme bei ihren 
Beſitzern gefunden. Mit dem Ertrag der Ausſtellung 
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wurden 100 Kilogramm Mehl beſter Sorte angekauft 
und an. neun der dürftigſten Familien und Einzelper- 
ſonen verteilt. Kaufmann Joſef Weinold, der das Mehl 
zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben hat, gebührt ſeitens 
des Vereins beſter Dank. -- Die Teilnahme am Got- 
tesdienſte und am Empfange der heiligen Kommunion 
an den Tagen des Vierzigſtündigen Gebetes war eine 
außerordentlich gute, und es haben ſich auch die Be- 
ſitzer zur neuen Gebetsordnung fleißig eingefunden. -- 
In der letzten Weihnachtswoche hauſierten zwei Ad - 
ventiſten mit je einer Taſche voll Druckſachen von 
Haus zu Haus, wurden aber überall vor- den Bühel 
geſetzt. =- Der Muſikverein hält ſeine diesjährige 
Chriſtbaumfeier. am Dreikönigstage abends 
beim Dorſwirt ab. 

[. Freiw. Feuerwehr Stams. Man ſchreibt uns: Nach altem 
Brauße nahm am 26. Dezember unſere Freiw. Feuer ehr 
am vormittägigen Gottesdienſte für ihre verſtorbenen Mit- 
glieder teil und hielt anſchließend im Gaſthaus „SpeckbaTecr“ 
die Jahresverſammlung ab. Laut Berigt nahm die. Wehr 
hilfeſpendend bei drei Bränden teil. Hauptmann Bürgermei- 
jter Strobl betonte in ſeiner Anſprache beſonders die Einiz- 
Reit, einen Punkt, der in unſerer Zeit nicht oft genug hber- 
vorgehoben rerden kann. Die leidige Beolitik, die ſonſt ge- 
nug Unheil anrictet, hat bei der Feuerwehr ſchon gar niä ts 
zu ſuchen. Trotz der auſgeregtien Zeiten, die ſo viel Anlaß 
zu Streitigkeiten geben, verlief die Verſammlung nie immer 
in Stams in Ruhe und Eintracht. Um den Jungen eine 
Freude zu machen, veränſtaltet die Wehr am 14. Jänner 
eine Chriſibaumfeier, zu der unſere lieben Nachbarkamera- 
den heute ſchon freundlich eingeladen werden. Mige die alte 
Einigkeit und Freundſ>aſt auch im neuen Jahre fortdauern! 

ſ. Allerlei aus Det. Am letzten Sonntag fand die 
Beerdigung des am Freitag im 53. Lebonsjahre ver- 
ſtorbenen Landwirtes Andrä Hammerle ſtatt. Die 
Feuerwehc und die Schüßenkompagnie Oeg, deren 
Mitglied er war, gaben ihm das. lets Geleite. Die 
g<oße Beteiligung zeugte von der. Beliebtheit des Ver- 
ſtocbenen. Er hinterläßt eine Witwe und zw2i unmün- 
dige Kinder. =-- Vom Samstag auf Sonntag erhielt 
die Krämereiinhaberin Philomena Kuen einen 
Beſuch von Einbredern, die Waren im Werte 
von zirka 500 8 mitgehen ließ2n. Von Ien Dieben hat 
man keine Spur. Sie dödrang2?n vom Stadel aus durch 
ein Futterlo< in den Stall ein, von dort in den Vox- 
raum des Ladens und dann in dieſen ſelbſt. Schon im 
Herbſt war ein Verjuch gemacht worden. Es müſſen 
Leute geweſen ſein, die ſich mit den Verhältmiſſen ſehr 
gut auskennen. Jm Zeitraum von wenigen Jahren 

heuie noh der Aufklärung harren. -- Am Sonntag 
iſt ins hintere Oeßtal eine größere Anzahl Wintexr- 
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